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P I N N E B E R G :: „Ich habe einfach ei-
ne Affinität zur Literatur“, sagt die Pin-
nebergerin Sibylle Hallberg, 59. Mit die-
ser Aussage beweist die Chefin der
Drostei-Förderer vor allem eins: Sie ist
eine Meisterin der eleganten Untertrei-
bung. Denn „Affinität“ beschreibt nicht
einmal annähernd die Leidenschaft,
mit der die studierte Übersetzerin und
Sprachlehrerin sich für das geschriebe-
ne Wort einsetzt. Dass sie viel liest – ge-
schenkt. Ungewöhnlicher ist da schon
die Tatsache, dass sie seit einigen Jah-
ren erfolgreich eigene Kurzgeschichten
und Gedichte veröffentlicht. Doch am
deutlichsten wird ihre Begeisterung für
alles, das sich mit Buchstaben darstel-
len lässt, in ihrer Rolle als aktive Förde-
rin von Autoren und Organisatorin von
Literaturveranstaltungen. „Wir wollen
mit diesen Reihen noch mehr Leben ins
Haus holen und dazu beitragen, ein
möglichst breites Kulturangebot zu
entwickeln“, sagt Sibylle Hallberg über
ihre Motivation. „Die Drostei ist ein
Haus für alle Bürger und soll nicht elitär
daherkommen.“

Tragende Säule des Literaturpro-
gramms, das der Förderverein zusätz-
lich zu den Veranstaltungen der Stif-
tung im Kreiskulturzentrum anbietet
und damit auch Spenden für die Arbeit
der Stiftung sammelt, ist das sonntägli-
che Literaturcafé, das bereits unter der
Ägide der ehemaligen Drostei-Chefin
Erle Bessert entstand. Sechs Mal pro
Jahr lesen Autoren eigene Texte, dazu
gibt’s Torte und Kaffee im barocken
Ambiente der Gartensäle. Anfang 2012

übernahm Hallberg die Leitung dieser
Reihe von ihrer langjährigen Vorgänge-
rin Margot Drews. 2011 hatten die bei-
den Literaturfans das Café gemeinsam
geführt.

„Die Stiftung lässt mir viel Frei-
raum bei der Programmgestaltung, und
das Team um die Künstlerische Leiterin
Stefanie Fricke hilft mir, wo es kann.
Das ist ein sehr schönes, gemeinsames
Arbeiten“, sagt die Fördervereinsche-
fin. Praktische Unterstützung bei Kaf-
feeausschank und Tortenverkauf in den
Pausen bekommt sie von Mitgliedern
des Vereins. Doch den Löwenanteil der
Organisation, vom ersten Kontakt mit
einem Autor bis zur Bestellung der Tor-
ten, stemmt sie selbst.

Am Sonntag, 24. November, liest sie
im Wechsel mit der Autorin und Sänge-
rin Katharina Fast, 56, eigene Texte.
Unter dem Motto „Der Tod und das Le-
ben“ wollen sie – passend zum Toten-
sonntag – das heikle Thema von einer
humorvollen Seite anpacken. „Wir wol-
len mit unseren Kurzgeschichten, Ge-
dichten und Liedern am gesellschaftli-
chen Tabuthema Tod kratzen. Das wird
absolut kein tragischer, sondern ein
durchaus fröhlicher, abwechslungsrei-
cher Nachmittag“, sagt Sibylle Hallberg.
„Wir nennen die Dinge beim Namen.
Das Thema Sterben wird so oft ausge-

blendet oder beschönigend umschrie-
ben. Diese Euphemismen ärgern mich.“

Fast und Hallberg wollen mit ihrer
Lesung eine andere Haltung fördern:
„Wir sollten jeden Augenblick genie-
ßen, das Leben bewusst auskosten, da-
mit wir am Ende leichter loslassen kön-
nen.“ Die Pinneberger Fotosofin Gagel
steuert als Gast eine provokante Instal-
lation bei, einen Kneipentisch mit ei-
nem leuchtenden Schriftzug zum The-
ma Tod, der polarisieren und die Zuhö-
rer zum Gespräch anregen soll.

Außer der Arbeit fürs Literaturcafé
hat Hallberg seit ihrem Antritt als Che-
fin des Fördervereins im Oktober 2010
zwei weitere Reihen ins Leben gerufen.
Der jährliche Poetry Slam, der 2013 als
gut besuchter „Wettstreit der Dichter-
kinder“ begabte Grundschüler in den
Fokus rückte, bietet vor allem dem
Nachwuchs eine Bühne. In den „Lunch
Lesungen“ begleitet sie in der familiä-
ren Atmosphäre eines klassischen Sa-
lons laufende Ausstellungen mit litera-
rischen Akzenten. Die Premiere, fünf
Lesungen aus Thomas Manns „Tod in
Venedig“ im Zuge der Schau „Verbeu-
gungsbilder“ mit Ansichten der Lagu-
nenstadt kam so gut an, dass sie über ei-
ne Fortsetzung nachdenkt.

Die Leidenschaft für das geschrie-
bene Wort begleitet Sibylle Hallberg,
seit sie denken kann. „Ich habe immer
schon viel gelesen. Das entspannt und
man kann den Alltag ein bisschen weg-
schieben“, sagt sie. Besonders gern liest
sie Biografien. „Ich erfahre, wie andere

Menschen schwierige Lebenssituatio-
nen aushalten und finde Antworten auf
Fragen, die mich bewegen. Das macht
Mut, eigene Wege zu gehen.“

Am Schreiben genieße sie vor allem
die künstlerische Freiheit. „Man gibt
zwar viel von sich preis, aber dazu
kommt die Fantasie. Das ist eine große,
wunderbare Erfahrung.“ Zum Glück für
den Autor wisse der Leser ja nie, was an
einer Geschichte tatsächlich passiert
und was reine Fiktion sei.

Für die Bürokauffrau Katharina
Fast, aufgewachsen als Spross streng-
gläubiger Mennoniten in einem sibiri-
schen Dorf und 1992 nach Deutschland
übergesiedelt, gehören das Schreiben
und das Singen schon seit ihrer Kind-
heit zum Alltag. In ihrer Muttersprache,
dem ursprünglich im Weichseldelta
entstandenen Plattdeutsch ihrer Vor-
fahren, außerdem in Hochdeutsch und
Russisch verfasste sie als Jugendliche
und später als Leiterin des örtlichen
Kulturhauses kleine Theaterstücke,
Lieder und Geschichten, übersetzte aus
dem Russischen ins Plattdeutsche, trat
damit auf. 

„Meine ersten eigenen Sachen habe
ich vorsichtshalber als Übersetzungen
ausgegeben“, sagt sie. In ihrem Heimat-
dorf seien Mädchen mit viel literari-
scher Fantasie vielen Erwachsenen
nicht geheuer gewesen. Bis heute spielt
sie außerdem gern beim Kabarett mit.
„Man kann mal richtig verrückt sein, je
verrückter, desto besser.“

Das Literaturcafé „Der Tod und das Leben“ beginnt
am Sonntag, 24. November, um 15 Uhr in der
Drostei, Dingstätte 23. Der Eintritt ist frei.

Jeden Augenblick genießen
Im Literaturcafé in der Drostei wollen Pinneberger Autorinnen am Totensonntag das Sterben aus der Tabuzone holen

Sibylle Hallberg (links) und Katharina Fast propagieren in ihren Texten und Liedern, das Leben bewusst auszukosten und den Tod nicht auszublenden Foto: Eike Pawelko

Das Thema Sterben wird oft
ausgeblendet oder beschönigt.

Diese Euphemismen
ärgern mich.

Sibylle Hallberg

Katharina Fast gab ihre ersten Texte
vorsichtshalber als Übersetzungen aus

A N Z E I G EA N Z E I G E

R E L L I N G E N :: Der Schauspieler
Burghart Klaußner sammelt Preise wie
andere Menschen Kleider. Für seine
Rolle als gestrenger Pastor in Michael
Hanekes Oscar-nominiertem Film „Das
weiße Band“ gewann er 2010 den Deut-
schen Filmpreis als bester männlicher
Hauptdarsteller, 2011 den Deutschen
Hörbuchpreis als bester Interpret, 2012
den renommierten „Faust“ als bester
Darsteller für seine Bühnenleistung in
Arthur Millers „Tod eines Handlungs-
reisenden“. Und das sind nur die jüngs-
ten Auszeichnungen. 

Dieses Bühnen-Schwergewicht
kommt nun nach Rellingen. Am Freitag,
22. November, liest Klaußner auf der
Galerie des Rathauses, Hauptstraße 60,
aus Alexander Puschkins romantischer
Novelle „Pique Dame“, die seit ihrem
Erscheinen im Jahr 1834 Leser faszi-
niert. Von 20 Uhr an erzählt er die pa-
ckende Geschichte des tugendhaften
Offiziers Hermann, der jeder Versu-
chung widersteht – bis ihn die Aussicht,
in einem Kartenspiel angeblich todsi-
cher gewinnen zu können, in den Sog
der Spielleidenschaft zieht.

Karten zu jeweils 15 Euro gibt es im
Vorverkauf unter Telefon 04101/223 21
und an der Abendkasse. (paw)

Burghart Klaußner
liest Puschkin im
Rellinger Rathaus

W E D E L  :: Die hintersinnige Famili-
enkomödie „Feindliche Eroberung“ aus
der Feder von Uwe Job gehörte zu den
Überraschungserfolgen der vergange-
nen Bühnensaison in der Rolandstadt.
Über die Geschichte um das Ehepaar
Billa und Ben, die nach dem Auszug ih-
res erwachsenen Sohns nicht etwa ihre
neue Freiheit genießen könne, sondern
sich unerwartet mit den abstrusen Ein-
fällen und der nicht gerade einfachen
Präsenz ihrer Eltern herumschlagen
müssen, amüsierten sich Hunderte von
Besuchern.

Jetzt nimmt das Ensemble des
Theaters Wedel den Publikumsmagne-
ten erneut ins Programm. Knapp ein
Dutzend Aufführungen sind bis Anfang
Januar 2014 geplant, darunter auch ei-
ne Silvestervorstellung mit exotischem
Asia-Buffet aus der Küche des benach-
barten Restaurants „Thai & Tolerance“
am 31. Dezember. Los geht es am Frei-
tag, 22. November. Weitere Aufführun-
gen gibt es am 23., 29. und 30. November
sowie 7., 20., 21., 28. Dezember, 3. und 4.
Januar. Der Vorhang der Bühne am Ro-
sengarten 9 teilt sich jeweils um 20 Uhr.
Karten zu 15 Euro pro Person gibt es un-
ter Telefon 04103/52 50. Die Silvester-
Gala kostet 74,50 Euro. (paw)

Noch einmal
Komödienspaß am
Theater Wedel

R E L L I N G E N  :: Die Pinneberger Ma-
lerin Mouna Ramcke zählt zu den rüh-
rigsten Künstlerinnen der Kreisstadt.
Die farbstarken Werke der gebürtigen
Französin zierten so unterschiedliche
Orte wie Schaufenster in Pinnebergs
Innenstadt und das Kreiskulturzen-
trum Drostei. 

Regelmäßig ist sie in der Vorweih-
nachtszeit mit ihren Arbeiten zu Gast
im Rellinger Baumarkt Hass + Hatje, Ei-
chenstraße 30-40. Vom Sonnabend, 23.
November, bis einschließlich Sonn-
abend, 7. Dezember, zeigt sie etwa 80
Bilder. 28 davon sind ganz neu. Dabei
kreist die Schau nicht um ein bestimm-
tes Thema, sondern zeigt die Vielfalt
der Kunstkonzepte Ramckes und Bei-
spiele ihrer Kreativität. In der Zeit zwi-
schen 10 und 18 Uhr ist die Malerin vor
Ort und erläutert den Besuchern die
Hintergründe ihrer Kunst. Der Eintritt
ist frei. Wer selbst zu Pinsel und Farbe
greifen möchte, hat dazu an vier Tagen
bei Schnupper-Malkursen bei Mouna
Ramcke Gelegenheit. Anmeldungen
nimmt Hass + Hatje unter Telefon
04101/50 20 entgegen. Unter dieser
Nummer erfahren Interessierte auch
weitere Einzelheiten wie Preise und
Anfangszeiten. (paw)

Mouna Ramcke
zeigt neue Bilder
bei Hass + Hatje

:: In den subtropischen Tiefen der
amerikanischen Südstaaten wurzelt die
Musik von Bernd Rinser. „RootRock“
nennt der Mann, den die Fachzeit-
schrift Rolling Stone irgendwo zwi-
schen Willy de Ville und Johnny Cash
ansiedelt und den der Bayerische Rund-
funk zu den authentischsten deutschen
Bluesmachern überhaupt zählt, das So-
loprogramm, mit dem er am Freitag, 22.

November, im Uetersener Live-Club
Taps, Pinnauallee 1, gastiert. Seine
Songs gelten als exzellent komponiert,
unsentimental und gleichzeitig voller
romantischer Herzenstöne. Die musi-
kalische Reise zu Folk und Blues mit un-
terschiedlichen Gitarren, Mundharmo-
nika, Fußpercussion und Stimme be-
ginnt um 21 Uhr. Der Eintritt kostet
acht Euro pro Person. (paw)

T I P P  D E R  W O C H E

Südstaaten-Rock in Uetersen

KONZERTE

„Bernd Rinser – RootRock“
Soloprogramm, Freitag, 22. Novem-
ber, 21 Uhr, Taps, Pinnauallee 1,
Uetersen, 8 Euro.
„Heiter bis wolkig“ A-Cappella
Ensemble Exquisit, Freitag, 22. No-
vember, 19.30 Uhr, Lutherkirche,
Kirchhofsweg 53a, Pinneber, 10 Euro.
„Der Blog rockt – Deutschrock“
vier Bands, Sonnabend, 23. Novem-
ber, 20 Uhr, Die Villa, Mühlen-
straße 35, Wedel, 7 Euro.
„Jazz im Freiraum“ mit Petra und
Yellow Culture, Sonnabend, 23. No-
vember, 11 bis 14 Uhr, Leerstand
Fahltskamp 6, Pinneberg, frei.
Amy Winehouse Tribute Band mit
Jutta Gürtler, Sonnabend, 23. Novem-
ber, 20 Uhr, Kamphuis, Kamp-
straße 57, Quickborn.
„Feeling Good“ mit dem Rainer
Schnelle Trio und Melvin Edmondson,
Sonnabend, 23. November, 20 Uhr,
Pomm 91, Pommernstraße 91,
Tornesch, 15 Euro.
„Come Together“ Jahresabschluss
Collegium Musicum, Sonnabend,
23. November, 17 Uhr, Grund- und
Gemeinschaftsschule, Richard-Köhn-
Straße 75, Pinneberg, frei.
„Winterkonzert“ Akkordeon,
Gesang, Gitarre, Sonnabend, 23. No-
vember, 18.30 Uhr, Weltladen TOP 21,
Holstenstraße 19, Elmshorn, 5 Euro.
Konzert Ewigkeitssonntag, Sonntag,
24. November, 17 Uhr, Marienkirche,
Ellerauer Straße 2, Quickborn.
Chor- und Orgelkonzert mit dem
Vokalensemble, Sonntag, 24. Novem-
ber, 17 Uhr, Christuskirche, Feld-
straße 32, Wedel, frei.
Schülerkonzert Keyboardstudio
Pinneberg, Sonntag, 24. November,
17.30 Uhr, Gaststätte „Meinkenhof“,
Bornbarg 31, Kummerfeld, frei.
Vorweihnachtliches Chorkonzert
Heidgrabener Liedertafel und E-
Singers, Mittwoch, 27. November,
19.30 Uhr, Erlöserkirche, Ossen-
padd 62, Uetersen, frei.

THEATER & KABARETT

„Der Ghetto-Swinger“ Schauspiel,
Freitag, 22. November, 20 Uhr, Stadt-
theater, Klostersande 30, Elmshorn.
„Feindliche Eroberung“ Wieder-
aufnahme, Theater Wedel, Freitag,
22. November, Sonnabend, 23. No-
vember, 20 Uhr, Theater Wedel,
Rosengarten 9, Wedel, 14,50 Euro.
„Ein Herz und eine Seele – Besuch
aus der Ostzone“ „Ekel-Alfred",
Komödie, Theatermacher Elmshorn,
Sonnabend, 23. November, 20 Uhr,
Hotel „Cap Polonio“, Fahltskamp 48,
Pinneberg, 15 Euro.
„Wat mutt, dat mutt“ Komödie,
Elmshorner Speeldeel, Sonntag,
21. November, 16 Uhr, Stadttheater,
Klostersande 30, Elmshorn.
„Philly Phantastic“ Theaterverein
Rellingen, Mittwoch, 27. November,
18 Uhr, Rellinger Hof, Hauptstraße 31,
Rellingen, 5 Euro.

LITERATUR &
VORTRÄGE

„Vögel im Winter“ Nabu-Vortrag zu
überwinternden Vögeln, Donnerstag,
21. November, 19.30 Uhr, Humburg-
Haus, Chemnitzstraße 10, Barmstedt.
„Der Traum vom Fliegen“ Lesung,
Donnerstag, 21. November, 19.30 Uhr,
Pinneberg Museum, Dingstätte 25,
Pinneberg, frei.
„Pique Dame“ Burghart Klaußner,
liest vor, Freitag, 22. November,
20 Uhr, Rathaus Galerie, Haupt-
straße 60, Rellingen, 15 Euro.
„Rückkehr des Wolfes“ Vortrag und
Essen, Freitag, 22. November, 19 Uhr,
Dittchenbühne, Hermann-Sudermann-
Allee 50, Elmshorn, 28 Euro.
„Der Tod und das Leben“ Literatur-
Café, Sonntag, 24. November, 15 Uhr,
Drostei, Dingstätte 23, Pinneberg, frei.

AUSSTELLUNGEN

„Malerei“ H. Rethmeier, läuft bis
24. November, mittwochs, sonn-
abends und sonntags von 14 bis
18 Uhr, Museum Langes Tannen,
Heidgrabener Straße, Uetersen.

„Die Hofmaler“ Werkschau, läuft bis
25. November, mittwochs bis freitags
12 bis 19 Uhr, sonnabends und sonn-
tags 11 bis 19 Uhr, Galerie Schloss-
gefängnis, Rantzau 9, Barmstedt.
„Junge urbane Kunst“ Chili M.
Seitz, läuft bis 1. Dezember, dienstags
bis freitags 12 bis 12 Uhr, sonnabends
und sonntags 11 bis 13 Uhr, Torhaus,
Probstendamm, Elmshorn.
„Junge urbane Kunst“ s.o. läuft bis
1. Dezember, dienstags, freitags und
sonnabends, 14 bis 17 Uhr, mittwochs
und sonntags, 10 bis 17 Uhr, donners-
tags, 14 bis 19 Uhr, Industriemuseum,
Catharinenstraße 1, Elmshorn.
„Exklusive Kunst“ Mouna Ramcke,
Eröffnung Sonnabend, 23. November,
läuft bis 7 Dezember, täglich 10 bis
18 Uhr, Hass & Hatje, Eichen-
straße 30, Rellingen.
„Im Garten der Muse“ Anna
Goldmund, läuft bis 7. Dezember,
dienstags bis freitags 16 bis 22 Uhr,
sonnabends und sonntags 15 bis
22 Uhr, Reepschlägerhaus, Schauen-
burgerstraße 4, Wedel.
Reisebilder Volker Kretschmer, Er-
öffnung Montag, 25. November, läuft
bis 24. März, mittwochs bis freitags
12 bis 18 Uhr, sonnabends und sonn-
tags 10 bis 18 Uhr, Galerie Schloss-
gefängnis, Rantzau, Barmstedt.

FESTE & MÄRKTE

Weihnachtsbasar der Johanniter,
Freitag, 22. November, 12 Uhr, Wohn-
park, Koppelstraße 17, Pinneberg.
Kunsthandwerkermarkt Rellingen
Freitag, 22. November, 15 bis 19 Uhr,
Sonnabend, 23. November, 10 bis
18 Uhr, Rellinger Straße, Pinneberg.
Weihnachtsbasar St. Johannes,
Sonnabend, 23. November, 13 bis 17
Uhr, Turnhalle, Opn Bouhlen, Appen.

Lichterfest Grundschule, Sonnabend,
23. November, 15 bis 19 Uhr, Grund-
schule, Schulstraße 21, Hasloh.
Hainholzer Wintermarkt Stadtteil-
verein, Sonnabend, 23. November,
14 bis 17 Uhr, Haus der Begegnung,
Hainholzer Damm 11, Elmshorn.
Budenfest des Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasiums, Mittwoch, 27. Novem-
ber, 15 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium, Ziegenweg 5, Quickborn.

WEIHNACHTSMÄRKTE

Weihnachtsmarkt im Stadtzentrum,
Donnerstag, 21. November, montags
bis sonnabends 10 bis 20 Uhr, Stadt-
zentrum, Kiebitzweg 2, Schenefeld.
Lichtermarkt um St.-Nikolai-Kirche,
Montag, 25. November, 18 Uhr, mon-
tags bis sonnabends 10 bis 20 Uhr,
sonntags 14 bis 18 Uhr, Elmshorn.
Weihnachtsdorf Stadtmarketing,
Mittwoch, 27. November, sonntags bis
donnerstags 11 bis 20 Uhr, freitags
und sonnabends 11 bis 21 Uhr,
Drosteivorplatz, Pinneberg.

FÜR KINDER

„Super:Mann liest vor“ für Jungs,
Freitag, 22. November, 15 Uhr, Stadt-
bücherei Schenefeld, Timmermanns-
weg 1b, Schenefeld.
„Mitmach-Konzert“ mit Burghart
Wegner, Sonnabend, 23. November,
15 Uhr, Gemeindebücherei, Gustav-
straße 8, Halstenbek, frei.
„Das Dschungelbuch“ Weihnachts-
märchen, Barmstedter Speeldeel,
Sonnabend, 23. November, Sonntag,
24. November, 15.30 Uhr, Grund- und
Gemeinschaftsschule,Schulstraße 5,
Barmstedt, 4,50 Euro.
„Peter Pan“ Weihnachtsmärchen,
Forum Theater, Sonnabend, 23. No-
vember, Sonntag, 24. November,
16 Uhr, Ernst-Paasch-Halle, Linden-
straße 25, Pinneberg, 10 Euro.
„Der kleine Muck“ Weihnachts-
märchen, Theatermäuse, Donnerstag,
21. November, Freitag, 22. November,
Mittwoch, 27. November, 17 Uhr,
Sonnabend, 23. November, Sonntag,
24. November, 14 Uhr, Geschwister-
Scholl-Haus, Bahnhofstraße 8,
Pinneberg, 7 Euro.
„Sterntaler“ Weihnachtsmärchen,
Bühne Bumm, Montag, 25. Novem-
ber, Dienstag, 26. November, Mitt-
woch, 27. November, 10.30 Uhr,
Theater Wedel, Rosengarten, Wedel.
„Wie der Elefant zu seinem Rüssel
kam“ Puppentheater, Andrea Schulz,
Mittwoch, 27. November, 16 Uhr,
Kinderparadies, Stadtzentrum,
Kiebitzweg 2, Schenefeld, 4 Euro.

UND SONST NOCH

„Alt-Elmshorn – Wie war das?“
Historischer Stadtrundgang, Sonntag,
24. November, 15 Uhr, Treffpunkt
Industriemuseum, Catharinenstraße 1,
Elmshorn, fünf Euro.
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Neue Serie

So schön ist unser 
Kindergarten

Ob Spatzennest, Sternenhimmel 
oder Traumland, Kindergärten bie-
ten einen verlässlichen Raum für un-
sere Kinder. In der neuen Serie  Ihrer  
Hamburger Abendblatt-Regionalausgabe 
Pinneberg schauen wir hinter die Kulissen 
und Sie erfahren immer montags alle 
wichtigen Fakten über den Kindergarten, 
von Öffnungszeiten bis Größe, Sprachen 
und Anzahl der Betreuer. Außerdem stel-
len Kinder jetzt in jeder Folge selbst ihren 
Kindergarten vor, beschreiben und malen 
ihn, wie sie ihn sehen. Dabei heißt es dann: 
„Der ist lustig, da kann man spielen, da 
hab’ ich Freunde.“ 


